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Vertrag über die Überlassung von Standardsoftware* auf Dauer 
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Vertrag über die Überlassung von Standardsoftware* auf Dauer auf Zeit inklusive 
Vertrag über Pflegeleistungen für Standardsoftware* 

 

zwischen  

 

 Berufsgenossenschaft Holz und Metall (BGHM) 

 Isaac-Fulda-Allee 18 

 55124 Mainz 

 

Vertragsnummer: 2026-048-N-NOVA 

"Auftraggeber" 

und  

 

       

       

       

 

Vertragsnummer:       

"Auftragnehmer" 

 

wird folgender Vertrag geschlossen:  

 

1 Gegenstand, Vergütung und Bestandteile des Vertrages 

1.1 Vertragsgegenstand 

Gegenstand des EVB-IT Überlassungsvertrages ist die Überlassung von Standardsoftware* auf Dauer (Verkauf) auf 
Zeit (Vermietung) und, soweit vereinbart, die Pflege der Standardsoftware* nach der Lieferung (z.B. Lieferung von 
Updates*). 

Die Organisationsstruktur der BGHM und weiteren Unfallversicherungsträgern (Kooperationspartner) innerhalb der 
SAP-Kooperation wird im jeweiligen Intranet in Form von Organigrammen dargestellt, veröffentlicht und täglich auf 
Basis der SAP OM Daten (Organisationsmanagement) aktualisiert. Dafür soll eine entsprechende Organigramm Soft-
ware beschafft werden. 

Im Rahmen des produktiven Betriebes sind Software-Pflegeleistungen, ein Anwendungs- und Systemsupport sowie 
die kontinuierliche Bereitstellung von Updates erforderlich. Diese Leistungen sind ebenfalls Bestandteil der Ausschrei-
bung. 

1.2  Vertragsbestandteile 

Es gelten als Vertragsbestandteile: 

Vorrangig das Leistungsverzeichnis 2026-048-N-NOVA und das Angebot des Auftragnehmers mit ausgefülltem 
Preisblatt im Verfahren 2026-048-N-NOVA soweit dies den Vergabeunterlagen nicht widerspricht sowie 

 

1.2.1 dieser Vertragstext bestehend aus den Seiten 1 bis 12 und den folgenden Anlagen: 
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Anlage 
Nr. 

Bezeichnung Datum/Version Anzahl Seiten 

1. Aufforderung zur Angebotsabgabe (Dok_01) 1.0 2 

2. Bewerbungsbedingungen (Dok_02) 1.0 9 

3. Leistungsverzeichnis (Dok_03) 1.0 9 

4.  Angebotsformblatt (Dok_05) 1.0 4 

5. Formblatt Eignungserklärung (Dok_06) 1.0 4 

6. Formblatt Eignung (Dok_07) 1.0 4 

7. Formblatt Unterauftragnehmer (Dok_08) 1.0 2 

8. Formblatt Bietergemeinschaft (Dok_09) 1.0 3 

9. Preisblatt (Dok_10) 1.0 2 

 

☒ Es gelten die Anlagen in folgender Rangfolge: 

• Leistungsverzeichnis 

• Vertrag 

• Preisblatt 

• Restliche aufgeführte Dokumente  

 

1.2.2 die Ergänzenden Vertragsbedingungen für die Überlassung von Standardsoftware* auf Dauer (EVB-IT 
Überlassung-AGB (Typ A)) in der bei Bereitstellung der Vergabeunterlagen geltenden Fassung mit der Maß-
gabe, dass die Software für die vereinbarte Nutzungszeit überlassen wird und dass die Mängelansprüche 
während der gesamten Nutzungszeit bestehen, einschließlich der Muster 1 und 2 sowie, soweit Pflege ver-
einbart ist, die Ergänzenden Vertragsbedingungen für die Pflege von Standardsoftware* (EVB-IT Pflege S-
AGB) in der bei Bereitstellung der Vergabeunterlagen geltenden Fassung, einschließlich der Muster 1 und 2 

1.2.3 sowie nachrangig die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B) 
in der bei Versand der Vergabeunterlagen geltenden Fassung. 

 

Die EVB-IT Überlassung-AGB (Typ A) und EVB-IT Pflege S-AGB stehen unter evb-it.gov.de zur Einsichtnahme be-
reit. Die VOL/B wurde im Bundesanzeiger AT Nr. 178a vom 23. September 2003 veröffentlicht. 

Soweit Allgemeine Geschäftsbedingungen im Sinne von § 305 BGB in den hier referenzierten Doku­menten des 
Auftragnehmers bzw. den sonstigen vom Auftragnehmer beigefügten Anlagen zu diesem Vertrag Rege­lungen in 
den EVB-IT Überlassung-AGB (Typ A) oder in den EVB-IT Pflege S-AGB widersprechen, sind sie ausgeschlossen, 
soweit nicht eine anderweitige Vereinbarung in den EVB-IT Überlassung-AGB (Typ A) oder in den EVB-IT Pflege S-
AGB zugelassen ist.  

Allgemeine Geschäftsbedingungen des Auftragnehmers sind und werden auch künftig nicht Bestandteil dieses Ver-
trages und entfalten gegenüber der Auftraggeberin keine rechtsverbindliche Wirkung. Dies gilt auch, sofern der Auf-
tragnehmer nach Vertragsschluss etwa im Rahmen der Korrespondenz mit der Auftraggeberin auf Allgemeine Ge-
schäftsbedingungen verweist oder diese beilegt. 

Eine Einbeziehung von Lizenzbedingungen an Standardsoftware*, die keine Open Source Software ist, erfolgt aus-
schließlich nach Maßgabe der Nummer 3.1, d.h. sie gelten ausschließlich hinsichtlich der Nutzungsrechtsregelun-
gen und ins­besondere in der dort vereinbarten Rangfolge der Regelungen, unabhängig davon, ob und in welcher 
Rangfolge diese als Anlage in der Tabelle aus Nr. 1.2.1 aufgelistet werden. 

 

http://evb-it.gov.de/
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Weitere Geschäftsbedingungen sind ausgeschlossen, soweit in diesem Vertrag nichts anderes vereinbart ist. 

Für alle in diesem Vertrag genannten Beträge gilt einheitlich der Euro als Währung. Die vereinbarten Vergütungen 
verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer, soweit Umsatzsteuerpflicht besteht. 

Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB-IT Überlassung-AGB (Typ A) definiert. 

2 Übersicht über die vereinbarten Leistungen 

☒ dauerhafte befristete Überlassung von Standardsoftware* (Verkauf Vermietung) 

☒ Pflegeleistungen sowie das Leistungsverzeichnis 2026-048-N-NOVA 

☐ sonstige Leistungen _____ 

3 Dauerhafte Befristete Überlassung von Standardsoftware* (Verkauf) (Vermietung) 

Dem Auftraggeber wird vom Auftragnehmer nachstehend aufgeführte Standardsoftware* überlassen: 

 

Lf
d. 
Nr
. 

Produktbe-
zeichnung 

und -beschrei-
bung, 

Produkt-Nr.(in-
klusive Li-
zenzart) 

Menge E
X
P
1 

An-
zahl 
Si-

che-
rung
sko-
pien 

Zu lie-
fernde 

Version² 

Liefertermin 

Vertragslaufzeit 

Abwei-
chende 

Nut-
zungs-
rechte³ 
gemäß 
Anlage 

Nr. 

  

Einzel-
preis 

je Lizenz 

Gesamt-
preis 

pro Jahr 

1 NAME DER 
SOFTWARE 

Vertragsjahr 
1 

Bis zu 
19.000 Li-
zenzen 

  Aktuellste 
Version 

 

 

Als Beginn der 
Leistungserbrin-
gung ist der 
01.12.2026 ge-
plant. 

Die feste Ver-
tragslaufzeit 
(Grundlaufzeit) 
beträgt 36 Mo-
nate. Nach Ablauf 
der Grundlaufzeit 
verlängert sich 
der Vertrag auto-
matisch um wei-
tere 12 Monate, 
sofern er von der 
Auftraggeberin 
nicht spätestens 
sechs Monate vor 
Ende der Grund-
laufzeit gekündigt 
wird.  

 

 XX XX 

2 NAME DER 
SOFTWARE 

Vertragsjahr 
2 

Bis zu 
19.000 Li-
zenzen 

  Aktuellste 
Version 

 

 XX XX 

3 NAME DER 
SOFTWARE 

Vertragsjahr 
3 

Bis zu 
19.000 Li-
zenzen 

  Aktuellste 
Version 

 

 XX XX 

4 NAME DER 
SOFTWARE 

Vertragsjahr 
4 

Bis zu 
19.000 Li-
zenzen 

  Aktuellste 
Version 

 

 XX XX 

Überlassungsvergütung (Summe der Gesamtpreise) _____ 

 

Fußnote Erläuterung 

1 US = Standardsoftware* unterliegt US-amerikanischen Exportkontrollvorschriften 

EU = Standardsoftware* unterliegt EU-Exportkontrollvorschriften 
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Fußnote Erläuterung 

DT = Standardsoftware* unterliegt deutschen Exportkontrollvorschriften 

S = Standardsoftware* unterliegt _____ Exportkontrollvorschriften 

2 A = Überlassung der im Lieferzeitpunkt aktuellen Version, anderenfalls Versionsnummer eintra-
gen 

3 Zu den abweichenden Nutzungsrechten in Spalte 8: Die hier bezeichnete Anlage ist entweder 
eine Nutzungsrechtsmatrix gemäß Muster 2 oder eine vom Auftraggeber selbst erstellte Rech-
teregelung, keinesfalls bezieht sie sich aber auf Lizenzbedingungen des Herstellers der Stan-
dardsoftware*. In der Nutzungsrechtsmatrix erhält der Auftragnehmer im Rahmen der Vorgaben 
des Auftraggebers die Möglichkeit, von Ziffer 3.1 EVB-IT Überlassung-AGB (Typ A) abwei-
chende Nutzungsrechte an der Standardsoftware* einzuräumen. In der vom Auftraggeber selbst 
erstellten Rechteregelung (in der Regel die Leistungsbeschreibung) legt der Auftraggeber den 
Mindestumfang an Rechten fest, den er an der Standardsoftware* erwerben will (z.B. Volumenli-
zenz, keine OEM-Lizenz etc.), wenn er die Nutzungsrechtsmatrix nicht nutzt. Die Nutzungs-
rechtsregelungen aus den Lizenzbedingungen für die jeweilige Standardsoftware* gelten jeweils 
nachrangig (siehe Nummer 3.1). Bei abweichenden Nutzungsrechten sind weitere Einträge in 
Nummer 3.1 erforderlich. 

3.1 Abweichende Nutzungsrechte 

Bezüglich der Nutzungsrechte an der jeweiligen Standardsoftware* oder Softwarekomponente Nummer 3 lfd. Nr. 
_____ gilt folgendes: 

☒ Es gelten in der folgenden Rangfolge: 

● Nutzungsrechtsmatrizen oder sonstige Rechteregelungen des Auftraggebers (gemäß Nummer 3, Spalte 8), 

• Ziffer 3.1 EVB-IT Überlassung-AGB (Typ A) mit der Maßgabe, dass die Nutzung auf die o.a. Vertragslaufzeit 

zeitlich beschränkt ist. 

● die Nutzungsrechtsregelungen aus den jeweiligen Lizenzbedingungen in Anlage Nr. _____. Die jewei­ligen 
Nutzungsrechtsregelungen gelten aber nur, soweit sie den sonstigen vertraglichen Regelungen weder entge-
genstehen noch diese beschränken. 

☐ Die Standardsoftware* oder Softwarekomponente wird dem Auftraggeber als Open Source Software im Sinne 

der Begriffsbestimmungen am Ende der EVB-IT Überlassung-AGB (Typ A) (Open Source Software*) zur Ver-
fügung gestellt. 

☐ Zusätzlich weisen die Lizenzbedingungen die weiteren Eigenschaften auf, die sich aus Anlage Nr. _____ 

ergeben. 

☐ Die Standardsoftware* oder Softwarekomponente wird dem Auftraggeber unter der folgenden, den Anforde-

rungen von Ziffer 3.2 EVB-IT Überlassungs-AGB (Typ A) entsprechenden Lizenz (Open Source Software*) zur 
Verfügung gestellt: _____ 

☐ Die Standardsoftware* bzw. Softwarekomponente wird dem Auftraggeber ausschließlich unter Geltung von 

Lizenzen gemäß „Open Source Lizenzliste“ (verfügbar unter evb-it.gov.de) zur Verfügung gestellt. 

☐ Hinsichtlich der Standardsoftware* bzw. Softwarekomponente wird vereinbart, dass diese ggf. gemeinsam mit 

folgender Software genutzt und verbreitet wird (siehe Ziffer 3.4 EVB-IT Überlassungs-AGB (Typ A)): _____. 

☐ An der Dokumentation räumt der Auftragnehmer dem Auftraggeber abweichend von Ziffer 3.3, Satz 1 EVB-IT 

Überlassungs-AGB (Typ A) folgende Nutzungsrechte ein: _____. 

3.2 Art der Lieferung der Standardsoftware* 

Der Auftragnehmer liefert dem Auftraggeber die Standardsoftware* wie folgt: 

☐ gemäß Tabelle in Nummer 3 lfd. Nr. _____ auf Datenträger: Typ: _____, Kennzeichnung: _____. 

☒ gemäß Tabelle in Nummer 3 lfd. Nr. _____ in folgender Form: •Durch Bereitstellung zum Download  

☐ gemäß Tabelle in Nummer 3 lfd. Nr. _____, wie in Anlage Nr. _____ beschrieben. 

http://evb-it.gov.de/
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☐ gemäß Tabelle in Nummer 3 lfd. Nr. _____ bei openCode* mit allen dafür notwendigen Bestandteilen. 

3.3 Dokumentation der Standardsoftware* 

☐ Abweichend von Ziffer 2.2 der EVB-IT Überlassung-AGB (Typ A) schuldet der Auftragnehmer die Dokumenta-

tion der Standardsoftware* nur in englischer Sprache. 

3.4 Lieferung einer Software Bill of Materials (SBOM)* 

☐ Der Auftragnehmer stellt dem Auftraggeber eine Software Bill of Materials (SBOM)* gemäß BSI TR-03183-2 

für die nach diesem Vertrag überlassene Standardsoftware* 

☐ im Format SPDX 

☐ im Format CycloneDX 

zur Verfügung. 

Soweit die Pflege der Standardsoftware* vereinbart ist, aktualisiert der Auftragnehmer die von ihm bereitge-
stellte Software Bill of Materials (SBOM)* für alle neuen Programmstände*, die er dem Auftraggeber nach die-
sem Vertrag zur Verfügung stellen muss, sofern sich aus den neuen Programmständen* Änderungen an der 
Software Bill of Materials (SBOM)* ergeben. 

4 Pflege der Standardsoftware* 

☒ Der Auftragnehmer verpflichtet sich in nachfolgendem Umfang zur dauerhaften zeitlich befristeten Überlas-

sung folgender neuer Programmstände* für die aufgeführte Standardsoftware*: 

Lfd. 
Nr. 

Standardsoftware* 

aus Nummer 3, 
lfd. Nr. 

Patch*, 
Update* 

Upgrade* Release/ 
Version* 

Umsetzung von in An-
lage Nr. _____ genann-
ten Gesetzes- und sons-
tigen Normänderungen 

(gemäß Ziffer 2.1.2 
EVB-IT Pflege S-AGB) 

EXP¹ Anteil an der 
monatlichen 
Pflegepau-

schale 

Jährliche Pfle-
gepauschale 

1 1 X X X   XX 

2 2 X X X   XX 

3 3 X X X   XX 

4 4 X X X   XX 

 

Fußnote Erläuterung 

1 US = Programmstände* unterliegen US-amerikanischen Exportkontrollvorschriften 

EU = Programmstände * unterliegen EU-Exportkontrollvorschriften 

DT = Programmstände* unterliegen deutschen Exportkontrollvorschriften 

S = Programmstände* unterliegen _____ Exportkontrollvorschriften 

 

Der Auftragnehmer liefert die Programmstände* wie folgt: 

☐ gemäß Tabelle in Nummer 3 lfd. Nr. _____ auf Datenträger: Typ: _____, Kennzeichnung: _____. 

☒ gemäß Nummer 4, lfd. Nr. 1 bis 4 in folgender Form: durch Bereitstellung zum Download*“ oder „wie in Num-

mer 3.2“). 

☐ gemäß Nummer 4, lfd. Nr. _____ wie in Anlage Nr. _____ beschrieben. 
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Sonstige Leistungen im Rahmen der Pflege (z.B. Informationsportal) 

☐ gemäß Anlage Nr. _____ 

4.1 Beginn / Dauer 

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, beginnend mit 

☒ folgendem Datum: 01.12.2026 

☐ dem Tag nach der Lieferung der Standardsoftware* 

☐ zu den in Anlage Nr. _____ vereinbartem/n Zeitpunkt(en) 

jeweils 

☐ unbefristet, 

☐ mindestens jedoch für die Dauer von _____ Monaten (Mindestvertragsdauer) 

☒ für die Dauer von _____ Monaten der in Ziffer 3 genannten Vertragslaufzeit 

☐ für den/die in Anlage Nr. _____ vereinbarten Zeitraum/Zeiträume 

neue Programmstände* zu überlassen und ggf. sonstige Leistungen im Rahmen der Pflege zu erbringen. 

4.2 Kündigung 

☐ Abweichend von Ziffer 15.1 EVB-IT Pflege S-AGB beträgt die Kündigungsfrist _____ Monat(e) zum Ablauf ei-

nes _____ (z.B. Kalendermonat/Kalendervierteljahr/Kalenderjahr). 

☐ Abweichend von Ziffer 15.1 EVB-IT Pflege S-AGB ist der Auftraggeber nicht zur Teilkündigung berechtigt. 

☐ Abweichend von Ziffer 15.2 EVB-IT Pflege S-AGB ergeben sich die Ansprüche des Auftragnehmers bei einer 

Kündigung gemäß Ziffer 15.2 EVB-IT Pflege S-AGB (dauerhafte Außerbetriebnahme von Standardsoftware*) 
aus Anlage Nr. _____. 

☐ Abweichend von Ziffer 15.2 EVB-IT Pflege S-AGB wird bei vereinbarter fester Laufzeit ein Sonderkündigungs-

recht gem. Anlage Nr. _____ vereinbart. 

4.3 Vergütung 

☐ Der Pauschalfestpreis* für die Pflegeleistungen (Pflegepauschale) beträgt monatlich _____ Euro. 

☐ Für den Zeitraum bis zum Ablauf der Verjährungsfrist der Sachmängelansprüche für die Standardsoft-

ware wird eine abweichende monatliche Pauschale in Höhe von _____ Euro vereinbart. 

☐ Der Pauschalfestpreis* für die Pflegeleistungen (Pflegepauschale) bei fester Laufzeit beträgt einmalig _____ 

Euro. 

☐ Die Pflege (bei fester Laufzeit) ist mit der Überlassungsvergütung abgegolten. 

☒ Die Vergütung für die Überlassung der Standardsoftware, die Pflege sowie die weiteren im Leistungsverzeich-

nis aufgelisteten Leistungsbestandteile erfolgt gemäß Anlage Nr. _____ Preisblatt 2026-048-N-NOVA (Doku-
ment 10). 

4.4 Preisanpassung 

☐ Es wird eine Preisanpassung für die monatliche Pflegepauschale vereinbart: 

☐ gemäß Ziffer 8.5 EVB-IT Pflege S-AGB. 

☐ gemäß Anlage Nr. _____. 

4.5 Dokumentation 

☐ Abweichend von Ziffer 5 EVB-IT Pflege S-AGB dokumentiert der Auftragnehmer die Pflegeleistungen nicht in 

deutscher, sondern in _____ Sprache. 
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5 Regelungen für die Pflege von Open Source Software 

☐ Der Auftragnehmer überlässt dem Auftraggeber neue Programmstände* von Standardsoftware* oder Soft-

ware­komponenten nur nachdem er diese in einer von ihm bereitgehaltenen, geeigneten Testumgebung auf 
Funktionalität und Eignung für die Zwecke des Auftraggebers erfolgreich getestet hat. 

☐ Abweichend von Satz 1 stellt der Auftraggeber eine hierfür geeignete Umgebung zur Verfügung. 

☐ Ist die Überlassung neuer Programmstände* vereinbart, so setzt der Auftragnehmer den Auftraggeber über 

das Erscheinen neuer Programmstände* in Kenntnis und berät ihn dazu, wann ein neuer Programmstand* 
übernommen werden sollte. 

☐ Der Auftragnehmer stellt die Ergebnisse der Pflegeleistungen zusätzlich zur Überlassung an den Auftraggeber 

auf derjenigen öffentlichen Plattform für Softwareentwicklungsprojekte zur Verfügung, auf der die gepflegte 
Standardsoftware* bzw. Softwarekomponente hauptsächlich entwickelt und verwaltet wird. Die Zurverfü-
gung­stellung der Ergebnisse der Pflegeleistungen umfasst jeweils, soweit dort für frühere Programmstände* 
vorhanden, auch den ausführbaren Code, die Pflege der Doku­mentation, der Software Bill of Materials 
(SBOM)* und eines Verzeichnisses verwendeter Softwarekomponenten. 

Zusätzlich erfolgt die Bereitstellung durch den Auftragnehmer wie folgt: 

☐ auf der folgenden öffentlichen Plattform für Softwareentwicklungsprojekte: _____ 

☐ auf openCode* 

6 Fälligkeit und Zahlung 

6.1 Fälligkeit und Zahlung der Überlassungsvergütung 

☐ Die Überlassungsvergütung ist abweichend von Ziffer 4.1 EVB-IT Überlassung-AGB (Typ A) fällig _____ Tage 

nach _____. 

☐ und ist abweichend von Ziffer 4.2 EVB-IT Überlassung-AGB (Typ A) nicht 30 Tage sondern _____ Tage nach 

Fälligkeit und Zugang einer Rechnung zu zahlen. 

☒ Jährlich (zahlbar 30 Tage nach Eingang einer prüfbaren Rechnung) 

6.2 Fälligkeit und Zahlung der Pflegepauschale 

Die Pflegepauschale ist abweichend von Ziffer 8.3 EVB-IT Pflege S-AGB nicht monatlich nachträglich bis zum 15. 
eines jeden Monats fällig, sondern 

☐ quartalsweise bis zum 15. des zweiten Monats des laufenden Quartals. 

☒ jährlich, bis zum _____ des laufenden Jahres zeitgleich mit der Überlassungsvergütung nach Eingang einer 

prüfbaren Rechnung 

☐ einmalig zum _____. 

☐ gemäß Anlage Nr. _____. 

☐ Die Pflegepauschale ist abweichend von Ziffer 8.4 EVB-IT Pflege S-AGB nicht 30 Tage sondern _____ Tage 

nach Fälligkeit und Zugang einer prüffähigen Rechnung zu zahlen. 

7 Rechnungsadresse 

☒ Die Rechnung ist nach den Vorgaben der folgenden E-Rechnungsverordnung elektronisch einzureichen 

☐ E-Rechnungsverordnung des Bundes - ERechV 

☐ _____ [z.B. E-Rechnungsverordnung des jeweiligen Landes] 

 

Dabei ist folgende Leitweg-ID 993-8003410200-62 zu verwenden. Zudem müssen alle Pflichtfelder sowie die 
Zusatzfelder 

_____ gefüllt sein. Weitere Details ergeben sich aus Anlage Nr. 3 - Leistungsverzeichnis 2026-048-N-NOVA. 

Eine Rechnung, die entgegen vorstehender Regelung nicht elektronisch gestellt wird, begründet keinen Ver-
zug nach § 286 Abs. 3 BGB. 

☐ Für die Rechnungsstellung gilt abweichend davon die folgende Regelung: _____ 



 

Überlassungsvertrag Typ A (Langfassung mit Pflege) 

Version 3.0.0 vom 01.03.2026 
Seite 9 von 12 

8 Ansprechpartner 

Ansprechpartner des Auftraggebers (Name, Adresse, Abteilung, Telefon, Fax, E-Mail): 

      

Ansprechpartner des Auftragnehmers (Name, Adresse, Abteilung, Telefon, Fax, E-Mail): 

      

9 Kopier- oder Nutzungssperre*/besondere technische Merkmale 

☐ Die Leistungen des Auftragnehmers weisen keine Kopier- oder Nutzungssperren* auf. 

☐ Die Leistungen des Auftragnehmers weisen folgende Kopier- oder Nutzungssperren* auf: _____. Näheres 

siehe Anlage Nr. _____. 

☐ Die Leistungen des Auftragnehmers weisen folgende technische Merkmale nicht auf: _____. Näheres siehe 

Anlage Nr. _____. 

10 Mängelhaftung bei Überlassung der Standardsoftware* (Gewährleistung) 

10.1 Verjährungsfrist für Mängelansprüche (Gewährleistungsfrist) 

☐ Anstelle der in Ziffer 8.2 EVB-IT Überlassung-AGB (Typ A) geregelten zwölfmonatigen Verjährungsfrist für 

Mängelansprüche tritt die gesetzliche Frist von 24 Monaten. 

☒ Anstelle der in Ziffer 8.2 EVB-IT Überlassung-AGB (Typ A) geregelten zwölfmonatigen Verjährungsfrist für 

Mängelansprüche tritt eine Frist von 36 Monaten bzw. im Falle der Verlängerungsoption eine Frist von 48 Mo-
naten. 

☐ Anstelle der in Ziffer 8.2 EVB-IT Überlassung-AGB (Typ A) geregelten zwölfmonatigen Frist für den Rücktritt 

bezogen auf die Standardsoftware* tritt eine _____ monatige Frist. 

☐ Die Verjährungsfristen für Sach- und Rechtsmängel ergeben sich aus Anlage Nr. _____. 

10.2 Ausschluss der Mängelhaftung 

☐ Sofern es sich bei der pflegegegenständlichen Standardsoftware* vollständig um Open Source Software* han-

delt, ist die verschuldensunabhängige Haftung für Sachmängel bei Überlassung neuer Programmstände* aus-
geschlossen. 

☐ Auf Wunsch des Auftraggebers wird der Auftragnehmer gleichwohl den Sachmangel gegen Vergütung 

nach Aufwand gemäß Anlage Nr. _____ 

☐ mit einer Obergrenze in Höhe von _____ Euro pro _____ (z.B. Sachmangel, Monat, Quartal, Jahr 

etc.) 

beseitigen. 

☐ Sofern es sich bei der pflegegegenständlichen Standardsoftware* vollständig um Open Source Software* han-

delt, ist die verschuldensunabhängige Haftung für Rechtsmängel bei Überlassung neuer Programmstände* 
ausgeschlossen. 

☐ Auf Wunsch des Auftraggebers wird der Auftragnehmer gleichwohl den Rechtsmangel gegen Vergütung 

nach Aufwand gemäß Anlage Nr. _____ 

☐ mit einer Obergrenze in Höhe von _____ Euro pro _____ (z.B. Rechtsmangel, Monat, Quartal, Jahr 

etc.) 

beseitigen. 

10.3 Mängelmeldung 

☐ Die Mängelmeldung erfolgt abweichend von Ziffer 8.5 EVB-IT Überlassung-AGB (Typ A) gemäß Anlage Nr. 

_____. 

☐ Die Mängelmeldung erfolgt an (z.B. Postanschrift, Telefon, Fax, E-Mail oder Anlage Nr.): _____ 

11 Hotline 

☒ Der Auftragnehmer gewährt eine telefonische Unterstützung (Hotline) 



 

Überlassungsvertrag Typ A (Langfassung mit Pflege) 

Version 3.0.0 vom 01.03.2026 
Seite 10 von 12 

☒ in deutscher Sprache, 

☐ zu den in Anlage Nr. _____ festgelegten Zeiten in englischer Sprache, 

☐ bis zum Ablauf der Verjährungsfrist für Mängelansprüche (Gewährleistungsfrist) zu den Zeiten und ge-

mäß den Bedingungen aus Anlage Nr. _____. 

☒ während der Dauer der Pflege gemäß Nummer 4. 

☒ zu den Zeiten und gemäß den Bedingungen aus Anlage Nr. 3 – Leistungsverzeichnis 2026-048-N-

NOVA. 

☐ zu den Zeiten gemäß Anlage Nr. _____ und den Bedingungen gemäß Ziffer 2.3 EVB-IT Pflege S-

AGB. 

12 Abweichende Haftungsregelungen / Haftung für entgangenen Gewinn 

☐ Abweichend von Ziffer 10.2 EVB-IT Überlassung-AGB (Typ A) haftet der Auftragnehmer bei leicht fahrlässig 

verursachtem Verzug in Höhe von maximal 100 % der Haftungsobergrenze gemäß Ziffer 10.1 EVB-IT Über-
lassung-AGB (Typ A). 

☐ Abweichend von Ziffer 10.4 EVB-IT Überlassung-AGB (Typ A) und ggf. Ziffer 14.3 EVB-IT Pflege S-AGB haf-

tet der Auftragnehmer auch für entgangenen Gewinn. 

☐ Abweichend von Ziffer 10.1 - 10.5 EVB-IT Überlassung-AGB (Typ A) und/oder ggf. Ziffer 14.1 bis 14.4 EVB-IT 

Pflege S-AGB gelten für die Haftung die Regelungen gemäß Anlage Nr. _____. 

13 Vertragsstrafen bei Überlassung der Standardsoftware* 

☐ Ergänzend zu bzw. abweichend von Ziffer 6.3 EVB-IT Überlassung-AGB (Typ A) wird die Vertragsstrafenrege-

lung gemäß Anlage Nr. _____ vereinbart. 

☐ Für jeden Verstoß gegen Ziffer 2.3 der EVB-IT Überlassung-AGB (Typ A) wird eine Vertragsstrafe in Höhe von 

_____ Euro vereinbart. Dies gilt nicht, wenn der Auftragnehmer den Verstoß nicht zu vertreten hat. 

14 Datenschutz, Geheimhaltung und Sicherheit 

☐ Ergänzend zu bzw. abweichend von Ziffer 11 EVB-IT Überlassung-AGB (Typ A) und ggf. Ziffer 18 EVB-IT 

Pflege S-AGB ergeben sich Regelungen zur Geheimhaltung bzw. zur Sicherheit aus Anlage Nr. _____. 

☐ Die Parteien treffen Vereinbarungen zum Datenschutz gemäß Anlage Nr. _____. 

15 Erfüllungs- und Lieferort 

☒ Erfüllungsorte ist sind: 

 Unfallkasse Brandenburg 
Müllroser Chaussee 75  
15236 Frankfurt (Oder) 

 Unfallkasse Saarland 
Beethovenstr. 41 
66125 Saarbrücken-Dudweiler 

Unfallkasse Nord 
Seekoppelweg 5a 
24113 Kiel 

Unfallkasse Mecklenburg-Vorpommern 
Wismarsche Str. 199 
19055 Schwerin 

Unfallkasse Freie Hansestadt Bremen 
Konsul-Smidt-Str. 76 a 
28217 Bremen 

Unfallkasse Nordrhein-Westfalen 
Moskauer Straße 18 
40227 Düsseldorf 

 



 

Überlassungsvertrag Typ A (Langfassung mit Pflege) 

Version 3.0.0 vom 01.03.2026 
Seite 11 von 12 

 Unfallkasse Sachsen 
Rosa-Luxemburg-Str. 17a 
01662 Meißen 

Unfallkasse Rheinland-Pfalz 
Orensteinstr. 10 
56626 Andernach 

Unfallkasse Sachsen-Anhalt 
Käsperstr. 31 
39261 Zerbst/Anhalt 

Hanseatische Feuerwehr-Unfallkasse Nord 
Bertha-von-Suttner-Straße 5 
19061 Schwerin 

Feuerwehr-Unfallkasse Mitte 
Carl-Miller-Straße 7 
39112 Magdeburg 

☐ Lieferort (falls abweichend vom Erfüllungsort) ist _____. 

16 Sonstige Vereinbarungen 

☒ Sonstige Vereinbarungen: 

Unbeschadet sonstiger Kündigungs- und Rücktrittsrechte ist die Auftraggeberin gem. § 314 BGB berechtigt, den 
Vertrag fristlos zu kündigen oder von ihm zurückzutreten, wenn Ausschlussgründe im Sinne des § 31 Abs.1 und 2 
UVgO i.V.m §§ 123 ff. GWB vorliegen. 

 

Ein Ausschlussgrund nach Absatz 1 ist auch die Abgabe von Angeboten, die auf wettbewerbsbeschränkenden Ab-
sprachen im Sinne von § 298 StGB beruhen, die Beteiligung an unzulässigen Wettbewerbsbeschränkungen im Sinne 
des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB), insbesondere eine Vereinbarung mit Dritten über die Ab-
gabe oder Nichtabgabe von Angeboten, über zu fordernde Preise, über die Entrichtung einer Ausfallentschädigung 
(Gewinnbeteiligung oder sonstige Abgaben) und über die Festlegung von Preisempfehlungen. 

 

Der Auftragnehmer hat der Auftraggeberin alle Schäden zu ersetzen, die der Auftraggeberin unmittelbar oder mittel-
bar durch die außerordentliche Kündigung oder den Rücktritt vom Vertrag entstehen. Sofern die Auftraggeberin kei-
nen höheren Schaden nachweist, hat der Auftragnehmer an die Auftraggeberin eine Schadensersatzpauschale in 
Höhe von 5 % der Netto-Auftragssumme dieses Vertrages zu bezahlen. Als Nettoauftragssumme gilt der Betrag, der 
der Summe sämtlicher abrechnungsfähiger Positionen ohne Steuern bis zum Ende der maximalen Vertragslaufzeit 
entspricht. Dem Auftragnehmer bleibt der Nachweis vorbehalten, dass der Schaden tatsächlich niedriger ist. Erbringt 
der Auftragnehmer diesen Nachweis, so braucht er nur den nachgewiesenen niedrigeren Schaden zu bezahlen. 

 

Liegt ein Ausschlussgrund nach § 31 Abs.1 und 2 UVgO i.V.m §§ 123 ff. GWB vor, weil der Auftragnehmer nachweis-
lich eine schwere Verfehlung (Vorteilsgewährung § 333 StGB oder Bestechung § 334 StGB) oder eine vergleichbare 
nachweisbare Verfehlung außerhalb redlicher geschäftlicher Gepflogenheit begangen hat, hat der Auftragnehmer an 
die Auftraggeberin für jede Verfehlung eine Vertragsstrafe zu zahlen, unabhängig davon, ob die Auftraggeberin ihr 
Recht auf Rücktritt vom Vertrag ausübt oder nicht. 

Die Höhe der Vertragsstrafe beträgt das 5-fache des Wertes der angebotenen oder gewährten Geschenke oder sons-
tigen Vorteile, insgesamt jedoch höchstens 1 % der Nettoauftragssumme dieses Vertrages.  

Weitergehende Schadensersatzansprüche der Auftraggeberin bleiben unberührt. 

 

☐ Die sonstigen Vereinbarungen ergeben sich aus Anlage Nr. _____. 
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Unterschrift Auftraggeberin Unterschrift Auftragnehmer 

 

_________________, ___________ 

Ort                               Datum 

 

 

________________________________________ 

Unterschrift Auftraggeberin (Name in Druckschrift) 

 

 

_________________, ___________ 

Ort                               Datum 

 

 

________________________________________ 

Unterschrift Auftragnehmer (Name in Druckschrift) 

 

 


